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Allgemeines
Emmanuel Von SEeVerus Eccles1ia Lacen- beschäftigt sıch naherhin L1UTLT eın

SIS. eıtrage AUuUs nla der Wiederbe- Beispiel herauszugreifen miıt einer 173
siedlung der €l Marıa aaCcC durch der ÜITZ vorher erhobenen age, Aut
Benediktiner AUS$ Beuron VOIL 100 Jah- der sıch Abt Theoderich VO  - Marla
PCH S November 1897 und der aaC bel aps Gregor darüber be-
ründung des Osters ITE Pfalzgraif schwerrt, „dals eın etizer Büurger Richard
Heinrich ı88 VO  e A2AC VOT 900 Jahren un! andere Lalen der etizer und der TIriıe-
1093 eıtrage 2A7 Geschichte des al- ET 107ese 1n Uurc Wucher bedrängt
ten Oönchtums un!: des Benediktiner- hätten un dals ferner der Abt VO  - ST
LUMS, SupplementBd. 6) Munster 135$; der Tat VOIN Virneburg und
(Aschendorif) 1993, 611 w F: geb., ere eute der eNannten Städte die Abtei
ISBN 3-402-03976- Land un:! olk schädigten“ (S 99) In

diesem Kontext interessiert den VOT al-
DIie Ecclesia Lacensi1is konnte 992/93 lem die rage, e  d solche Maänner ganz

auft TECUN Jahrhunderte ihres Bestehens unterschiedlicher Herkunft miıtein-
un!: eın ahrhundert ihrer Wiederbesied- ander iun hatten un wWI1e der Trierer
lung zurückblicken Dieses zweifache JuU-
bilä3um veranlalste den Laacher Benedik-

Abt [Jakob VO  — Lothringen, 1ın
dieses Konsortium hineingeraten 1st.  M

tiner Emmanuel VO  - Severus, Autoren (S 99) ach einer nicht L1UT für den Kir-
fur ine Festschrift gewinnen. In einem chen:;-, Landes- un Wirtschaftshistoriker,
ersten Teil melden sich acht Vertreter der sondern uch Iur den Moraltheologen 1n -
Geschichtswissenschaft, der Kunstge- teressantien Studie, die anderem auf
sSschıchte un der historischen Theologie die Problematik des 1M Hochmittelalter

den ersten acht Jahrhunderten der herrschenden kirchlichen Zinsverbots
Laacher Geschichte Wort Eingebette eingeht, gelangt B&  1e  ich der Hy-
zwiıischen aus chalers Überblick über pothese, daß sich Abt VOoO  - ST Mat-
VOI- un irühgeschichtliche Funde und thias auf Drangen der Famıilien ein1ger se1-
Fundstellen des Laacher Raumes (S D HET aus dem Koblenzer Kaum stammen-
F3) und den Aulisatz des Frankfurter Kır- den Konventualen SOWIle dem
chenhistorikers aus Schatz über die Druck verschiedener etzer Bankiers
1863 bis 1872 ıIn Marıa aaCcC wirkenden seinem esagten orgehen bewegen 1eß
Jesulten (S 161—180) finden sich reich eın Handeln könnte ihm erleichtert
bebilderte eiträge ZUrLr Baugeschichte der worden sein Urc den Zwiespalt, der ZWI1-
Klosterkirche Magnus Backes, 57—-97), schen dem dauernd festgehaltenen Z1115>
ZUTr Symbolik ihrer Architektur (Drutmar verbot der Kurle und ihrer aulserlichen,
GCremer, 14-56 un ZuUur Geschichte des ber weni1g wirksamen Wiederholung au{l
Stiftergrabmals (Eicke Oellermann Bası- Synoden einerseılts und der inzwischen
Hus Sandner, 136—160), ber uch VO  - den Bettelmönchen moraltheolo-
Streiflichter ZU[E Laacher Geschichte, wI1ie g1ISC. begründeten Rechtfertigung des
iIıne aus der Problematik des kanonischen Zinsnehmens un: einer entsprechenden
Zinsverbotes erwachsene Streitsache des Praxıs andererseits bestand“ (S 10)

Im zweıten Teil inifIormieren zwol{f Au-_3 ahrhunderts Petrus Becker, 98—
110) und 1ne Würdigung des Humanlı- den Leser über vielfältige Aspekte
stenprliors Johann Butzbach Bertram E  us der [Laacher] Chronik der [letzten]
Resmin1, 111—-135). Hundert Jahre“ (S 181) Dıie Bandbreite

Für den Leser der vorliegenden Zeit- reicht hier VO  e bildungs- un: kultur-
chrift werden In diesem Abschnitt VOTLE al- geschichtlichen, kunsthistorischen SOWIl1eEe

und musikwissenschaftlichenlem die spezifisch kirchen- DZw. ordensge- liturgie-
schichtlichen eitrage Beckers, Resminis Themen bis hin ZU Würdigung der el
un! Schatz’ VO  — Interesse se1n. Der ST und einzelner Konventualen des Jahr-
Mattheiser Benediktiner Petrus Becker hunderts Den Ordenshistoriker wird hier
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VOL allem der Auf{fsatz über die philosophi- Edition der Cerimon1lae un des
Bursfelder Brevilers. Dem Werk VO  — StTEe-sche Hochschule der €l (Burkhard

Neunheuser, 240-—263), der Einblick In phan Hilpisch, VOTL em seiner 192 7/ aDb-
die welt- und kirchenpolitisch relevanten geschlossenen Bonner Dissertation über
Erinnerungen des es eiIions Herwe- „Dıe Doppelkklöster. Entstehung un Or-
SCH Emmanuel Severus, 403-—435), ganısatıon“ un! seiner 1929 vorgelegten
der Beıtrag über en un Werk der La- „Geschichte des benediktinischen

Oönchtums In ihren Grundzügen arge-acher Historiker Paulus olk un Stephan
ilpisc. Pıus Engelbert, 347-360) und stellt“, bestätigt der bleibenden Werrt,
der Artikel über die Verbindungen uUu1llSc- hne deshalb die VOL allem VO  . benedikti-
[CS5 Osters mıt dem amerikanischen nischer eıfe vorgebrachten kritischen
oun Savlour Monastery Martın oler, Rezensionen letzterem Opus VeCI-

436-—448) interessieren, während der schweigen (vgl 356) Obwohl Hilpischs
Liturgiker In den Ausführungen VO  _ „Geschichte“ begreiflicherweise 1n INall-
Alexander Olivar (S 264-271), Angelus chen ugen uberho ser, z.B seine Be-

au  ing  Z (S 272-302), Balthasar Fı- wertung der Regula agistrI, „die Hilpisch
scher (S 303—3 >) und artın Klöckener für eın okumen' des Jahrhunderts
(& 371-—402) wieder einmal ZUrT!T Kenntnis hält“ F5 360 IS un! obwohl 1U
nehmen wird, dafß INa  e} den Einfilu/ls Marıa der Entstehung, NC ber der spateren
Laachs auft die liturgische ewegung un Geschichte der Zweıige des Benediktiner-
auf die Liturgiereform des ı88 Vatiıcanums tums se1ne Aufmerksamkeit zugewandt
gal N1IC hoch veranschlagen habe, besteche Hilpischs Buch laut En-
annn gelbert „noch eute Urc seinen Ideen-

Als DaIs PIO LOLO se1 der Beıtrag des Ger- reichtum und seline Gestaltungskraft“
lever Benediktiners und Kirchenhistori- Was 1mM Vergleich azu der 1948—
kers VOoO  . Anselmo Pıus Engelbert VOI- 1956 erschienenen, siebenbändigen ÖM
gestellt. Der würdigt darın N1C L1U[LI Le- stolIre de ordre de saınt Benoıit“ des belgi-
ben un!: Werk der erwähnten, weIıit über schen enediktiners Philibert Schmitz ab-
die Mauern ihres Profelsklosters hinaus gehe Freilich düriten 1B einer künftigen
ekannten Historiker, sondern bringt De- Gesamtschau der Geschichte des Bene-
reits in der Einleitung ihre jeweilige E1i- diktinertums  44 (S 360) die Zweige SO

Bßen amm des enediktinischen Monch-genart treiflich auf den un indem
Hilpisch (++ 197 1) 1mM Vergleich seinem iums N1IC. unterschlagen werden. Wert-
Abt und Lehrmeister Ildephons Herwegen volle Vorarbeiten selen jedoch ın dieser
FaE 1946 als einen Schüler des letzteren Hinsicht Engelbert ermutigen:
charakterisiert, der „mehr für die eıite 411e die tudien VO  - Lawrence
und den Innn für grolse Zusammenhänge (  edieva. Monasticism, London New
bei Herwegen empfänglich war“,  &: York und Lekai (The Cistercı-
während sich 'olk (7 1976 „mehr a1lıs, ent ate bereits geleistet
dessen philologische Genauigkeit“ worden.
S 348) bemüht habe Be1l der ausführli- Vierzehn Autoren widmen sich 1Im drf-
hen Beschreibung des verdienstvollen ten Teil des Jubiläumsbandes dem Ge-
Werkes s das VOL em der Pdition sichtspunkt „Die Gegenwart estehen
wichtiger Quellen ZALE Geschichte der die Zukunfit gewinnen“,. Das Themen-
Bursfelder Kongregation gewidme WAaIl, spektrum reicht hier VO.  - den spezifischen
erwelst sich als besonders nützlich, da ufgaben eines modernen Klosters (Be-
Engelbert In diesem Kontext uch auft dar- nedikt untnıc. 489-—-501; Corona
aufi aufibauende Arbeiten anderer Histor1- Bamberg, 202—515; Athanasius
ker hinweist, WI1e iwa auf die 1968 CI- 533—550; ermann Josef Spital,

55 1-—-554; Joachim Weiler, 555—-572;schlienene Monographie Walter Zieglers
über „Dıe Bursfelder Kongregation 1n der Werner Weiden{i{eld, 573—580; Her-
Refiformationszeit“. Der der esagten [11a1llı QIer; 281—-583) über tudien
Kongregation interessierte Leser wird dar- ZU Fest der Taufe Christi 1M Bursielder
über hinaus auf CHEGTE Funde der Burs- Brevier Ludger Bernhard, 449—-461),
felde-Forschung hingewiesen 7B aut ZU[r lıturgischen Inkulturation Hans
die VO Joachim Angerer 1n Melk auige- Bernhard ever 516-528) und ZU
f{undenen Fragmente der ursprünglichen echten Verstehen und Übersetzen (Rad-
Bursielder Cerimonlae ber uch auf bertaas, 529-—-532) hıs hin Zzelt-
weiterhin vorhandene Forschungsdeside- losen spirituellen Aspekten des klösterli-
rate, i1wa auf die noch ausstehende hen Lebens Petrus Nowack, 462-488;
um{fifassende Geschichte der Kongregation Hans Heinrich Harms, 584-592; Jan Al-
un aut die noch nicht hinreichend gelei- bers, 5>93—599; Margot leresa 11
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INanll, 600-—-602). Eın Urc informati- angs, als jeglicher Kontakt zwischen der
Kurzbiographien ergänztes Verzeichnis Heimat un: den 1Im Ausland eDenden

der Mitarbeiter rundet die Festschrifit garischen Benediktinern (Z der Nieder-
schlielslich ab assung ın 5a0 Paolo) unterbunden VW UÜUl-

Auf diese Weise 1st dem Herausgeber de, WarT! VO  — 1957 bis 1989 Vorgesetzter
hne Zweifel gelungen, der Offentlichkeit aller außerhalb Ungarns ebender ungarı-
eın repräsentatives Werk Vergangen- scher Benediktiner. Als Theologieprolies-

SOL vertirat Anselmo VO  . 1946 bishe1lt und Gegenwart des berühmten Eifel-
Osters vorzulegen, WCI11I1 dieses uch 1994 den Lehrbereich der Dogmatik, be-
keineswegs Julius egelers verdienstvol- sonders den der Ekklesiologie. Seit 1965
le Hausgeschichte (Das Kloster Laach, IS eıtete dort den Lehrstuhl Tür Oökumen1-
%. Bonn 1854 überflüssig machen kann sche Theologie. Von 1975 bis 1991 wirkte

als Lehrbeauftragter uch der Uni-und will Angesichts des beträchtlichen
Umfangs ware der Benutzer allerdings Tür versitat Gregorlana. Se1lt 1969 Wal seel-
eın TfSs- und Personenregister sehr dank- sorgerischer elıstan der Ungarischen
bar. Die ünftige Laacher Geschichts- Pax-Romana-Bewegung 1950 über-
schreibung, ber uch benediktinisch-or- nahm die Redaktion der eın Jahr UV'

densgeschichtlich orlıentlierte Historiker neugegründeten ehrwürdigen ungarı1-
schen katholischen Revuewerden jedoch auft uUuNsecIECIl Jubiläums- „Katolikus

band nicht mehr verzichten können. Szemle“ un diese b1is 1990 inne. Be-
Fıchstätt Johannes Hofmann kannt wurde ater Bekes 1950 1

ten ungarischen Sprachraum durch se1ine
geniale, moderne Übersetzung des Neuen
Jles zusammen mıiıt dem Tato-

Andras Szennay dam SomorJal rlanerpater Patrik Dallos), die In fast einer
Unum INn Christo IN UNitatıs servıti0. halben Million xemplaren auft tuni KOon-
Miscellanea Gerardo Beke: (} ctoge- tinenten verbreitet wurde.

ater Bekes veröffentlichte bis 1994Narıo0 dedicata, Pannonhalma (Föapat-
sag) 1995, >2 E kt., ISBN 3-00- 351 wissenschaltliche Auf{fsätze, eıtrage

und Rezensionen In sechs Sprachen SOWIl1eEe
JAanos Boor Ulrıich Kıss Zoltan Kovacs wel eigene Gedichtbände (vgl Bibliogra-

phie Bd. 3-—-80; S.63—82). BeideAz egySeg Szolgalataban. Koszoönto
Bekes Gellert 80. születesnapJara LT Katoli- ben genannten Bände sind dem geschil-
kus Szemle 994/3-—4), Pannonhalma derten Lebensweg des ater Bekes ema-
1994, 359 © K ISSN 5 8 tisch zugeordnet

Der er‘ and enthält eıtrage 1ın
englischer, italienischer, deutscher,u-Der Benediktinerpater Gellert Bekes

gehört den bedeutendsten katholi- giesischer und französischer Sprache und
schen Theologen Ungarns 1 Jht An- ist 1n fün{f Abschnitte eingeteilt. Der
läßlich seines Geburtstages gaben se1ın Teil mi1t drei Beitragen und der Bibliogra-
rden, seine Freunde, Verehrer un phie ist dem curriculum vıitae und der rO-

mischen Zeıt des Geflfeierten gewidmet.chüler die ben zweibände
Festschri heraus. Der zweiıte Teil mıiıt acht Beıtragen 1sSt der

Geboren 1915 1n udapest, trat ater Dogmatik, speziell der Schöpfungs- und
Bekes nach dem Abitur 1931 1n den Bene- Erlösungstheologie zugewandt. Der dritte
diktinerorden, TZzabtelı Pannonhalma, Teil behandelt In LICUIN Auf{fsätzen ökume-
eın und studierte NC}  - 933 bis 1940 1n nische Fragen. Der vierte Abschnitt erhält
Kom (S Anselmo). Miıt einem theologi- fün{i eıtrage ZUTT Sakramentenlehre und
schen Doktorat und der Priesterweihe der fünite Teil bringt fün{f Abhandlungen
heimgekehrt, Wal VOIN 1940 bis 1946 aus der historischen Theologie. nter den
Religionslehrer un Professor Gymna- Autoren sind Ungarn, me1lst aus dem

westlichen Ausland, während die ande-sS1UumM un der Theologischen och-
schule der rzabtel, se1t 1944 zugleich SE - TE  > sich auU: dem weıten Spektrum der
kretär des es Dieser schickte ihn 1946 theologischen Wissenschafit In Europa

weiliteren Studien erneut nach Rom und Amerika rekrutlieren.
Dıie politischen Verhältnisse Ungarns Hs 1st nicht möglich, In einer kurzen Re-

zension alle eitrage, deren wichtigsteZWaANgCN annn ater Bekes, Jahre lang
dort bleiben, bis 1994 In seine He1l- Aussagen Je In einigen kurzen Satzen
matabtei zurückkehren durite („Abstract”“) 1n englischer Sprache

Seıt 1946 [unglerte ater Bekes als Pro- mengefalst werden, eigens würdigen.
kurator der ungarischen Benediktiner 1ın och scheinen ein1ıge eıtrage iıne beson-
Rom ach Verhängung des Eisernen VOrT- ere Hervorhebung verdienen, jene
Ztschr.{.K.G.


